
[bookmark: _GoBack]Ausbildungsberuf Gestalter_in für immersive Medien: Curriculare Analyse

	Lernfeld[footnoteRef:1] Nr. 1: 
Beruf und Betrieb vorstellen [1:  Lernfeld gegliedert nach den Phasen der vollständigen Handlung] 

	1. Ausbildungsjahr
	40 Unterrichtsstunden

	Kompetenzen aus dem Rahmenlehrplan
	Berufliche Handlungen[footnoteRef:2] [2:  Identifizieren der beruflichen Handlungen unter Berücksichtigung aller Kompetenzdimensionen. Beschreibung mit prozessbezogenen Indikatoren (analysieren, beschreiben, erörtern etc.)] 

	Anmerkungen/Erläuterungen[footnoteRef:3] [3:  Anregungen zur Berücksichtigung insbesondere von Aspekten der Digitalisierung, Berufssprache, Nachhaltigkeit, Lernortkooperation] 


	Analysieren/Informieren:
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über ihren Betrieb im Hinblick auf das Unternehmensleitbild, die ökonomische, ökologische und soziale Zielsetzung sowie die sächliche und personelle Ausstattung. Sie verschaffen sich einen Überblick über die Einbettung immersiver Medien in technologischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen und deren Anwendung.

Die Schülerinnen und Schüler machen sich über grundlegende betriebliche Strukturen und Abläufe kundig, informieren sich über die Produktpalette und Distributionswege des Betriebs und verorten ihn innerhalb der Branche. Sie erkunden die Tätigkeitsbereiche ihres Berufes, beurteilen den Einfluss des Betriebes auf die eigenen beruflichen Möglichkeiten, analysieren wirtschaftliche Entwicklungstendenzen und -prognosen für die Branche und stellen Möglichkeiten der beruflichen Fort- und Weiterbildung dar. Sie befassen sich mit der Notwendigkeit lebenslangen Lernens, auch vor dem Hintergrund des technologischen Wandels.


	· Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über ihren Ausbildungsbetrieb sowie den Beruf „Gestalter_in für immersive Medien”:
· Eigener Betrieb: 
· Typische Tätigkeiten nennen
· Funktion und Anwendung der Werkzeuge und Materialien kennen und unterscheiden (Ausstattung, Technik, Software...)
· Organisation im Betrieb nennen (z. B. steile Hierarchie/flache Hierarchie, vorgegebene Abläufe/autonome Teams, Einzelbüros/Großraum...)
· Zielsetzungen des Betriebs nennen (z. B. gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts, non-profit...)
· Markt
· Marktanalyse (Tendenzen, Entwicklungen, Akteure, Mitbewerber)
· Rechtliche Rahmenbedingungen überprüfen
· Anstellungsmöglichkeiten unterscheiden: Feste und freie Mitarbeiter
· Ausbildungs- und Fortbildungsmöglichkeiten kennen
· Unterschiede zwischen öffentlich-rechtlichen und privaten Unternehmen
· Funktion von Gebühren und Werbung zur Finanzierung der Medien unterscheiden
· Auszubildende
· Präsentiert unter Einhaltung von Datenschutz und Urheberrecht das Ergebnis im Plenum

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über unterschiedliche Präsentationstechniken (linear/ non linear) sowie Präsentationsprogramme.

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Anforderungen und Kriterien einer gelungenen Präsentation sowie die Vorgaben einer wertschätzenden und konstruktiven Feedbackkultur. 

	· Kursivgesetzte Handlungen können auch in Sozialkunde/Wirtschaftslehre unterrichtet werden (*)

· Bewertungs- und Feedbackbogen/ Checkliste gemeinsam erstellen

· Berufe im Ausbildungsbetrieb/ Ausbildungsmöglichkeiten und Weiterbildungsmöglichkeiten

· Organisationsformen

· Betriebliche Kennziffern

· Marktanalyse (Recherchearbeit)

· Interview der Kolleg_innen/ Firmenportrait des eigenen Ausbildungsbetriebes 

· Präsentationstechniken

· Präsentationsprogramme (z. B. Power Point, PDF, Prezi, Adobe Express)

· Datenschutz und Urheberrecht

· Feedbackkultur


	Dokumentieren:
Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren ihre Ergebnisse und bereiten diese mit ausgewählten Präsentationstechniken in einer Präsentation auf. Sie beachten dabei die Vorschriften zum Datenschutz und Urheberrecht.

	Die Schülerinnen und Schüler …
· wählen geeignete Präsentationstechniken aus: Programme, Medien, Techniken
· bereiten die Informationen adressatengerecht auf
· beachten bei ihrem Vorgehen die Vorschriften zum Datenschutz und Urheberrecht 
	



	Präsentieren:
Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Ergebnisse strukturiert und zielgruppenorientiert unter Einsatz verschiedener Medien. Sie achten auf situationsangemessenes Auftreten, übernehmen Verantwortung und halten getroffene Absprachen ein.

	Die Schülerinnen und Schüler …
· präsentieren im Plenum ihre Arbeitsergebnisse 
· reichern ihre Präsentation mit praktischen Anschauungsbeispielen an
· organisieren ihr Präsentationsumfeld und legen Abläufe fest
	

	Beurteilen:
Die Schülerinnen und Schüler beurteilen die Präsentationen in wertschätzender Weise, reflektieren ihr Auftreten und gehen konstruktiv mit Kritik um.

	Die Schülerinnen und Schüler …
· beurteilen anhand der vorab definierten Kriterien die Präsentationen sowie ihr eigenes Auftreten
	

	Bewerten:
Die Schülerinnen und Schüler bewerten ihre Position im Betrieb und reflektieren gesellschaftliche, ökonomische und ökologische Anforderungen an ihre Berufsrolle (Arbeitszeitgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Vertragsrecht). Sie entwickeln und vertreten dabei eigene Wertvorstellungen.

	Die Schülerinnen und Schüler …
· werden sich über ihre Rolle als Auszubildende in ihrem beruflichen Umfeld bewusst
· sie leiten daraus gezielte Handlungsstrategien für ihre weitere berufliche Laufbahn ab
	· Arbeitszeitgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Vertragsrecht (* siehe oben)

· SWOT-Analyse





Länderübergreifende Empfehlung zur Erstellung curricularer Analysen

1

NEU: Ausbildungsberuf Mediengestalter Bild und Ton: 
Darstellung Lernsituationen

	LF 1
	Beruf und Betrieb präsentieren
	40 Ustd.

	LS 1
	Medienbetriebe
	40 Ustd





	LS 1
	Medienbetriebe
	40 Ustd

	Curricularer Bezug:
LF 1 Medienbetriebe

	Handlungssituation:
Die Lernenden bekommen den Auftrag einen Medienbetrieb zu gründen. Erarbeiten Sie sich die verschiedenen Aufgaben, Tätigkeitsbereiche und Rahmenbedingungen in der Medienbranche.
 
	Handlungsprodukte:
· Präsentationsunterlagen zu verschiedenen Detailthemen.
· Wiki zu Aspekten rund um Medienbetriebe und Beschäftigung.
· Steckbrief „Klassensender“


	Berufliche Handlungskompetenzen als vollständige Handlung:
Die Lernenden analysieren bzw. klären den Auftrag auch in Bezug auf das zu erstellende Handlungsprodukt.
Sie planen ihr Vorgehen.
Sie entscheiden sich für ein bestimmtes Vorgehen.
Sie führen den Auftrag aus. 
Sie kontrollieren das Ergebnis hinsichtlich ihres Arbeitsauftrages.  
Sie reflektieren ihr Ergebnis auch hinsichtlich ihres Vorgehens und bereiten dieses für die Präsentation in der Gruppe auf.  
	Konkretisierung der Inhalte:
· Zielsetzungen von Unternehmen 
· Akteure der Medienlandschaft 
· Entwicklungstendenzen der Medien
· Medienstaatsvertrag 
· Duales Rundfunksystem 
· Rundfunkbeitrag
· Feste und freie Mitarbeiter 
· Betriebsorganisation 
· Zielsetzungen und Rahmen-bedingungen von Medienbetrieben 


	
	



	Didaktisch-methodische Anregungen: 
Lern- und Arbeitstechniken
· Arbeit in Gruppen
· Absprachen und Konsensfindung in Gruppenphasen und im Plenum
· Visualisierungen
Sozialform
· Gruppenarbeit (3-4 Lernende pro Gruppe)
Unterrichtsmaterialien/-medien
Arbeitsblätter mit Leitfragen und Quellenhinweisen 

Organisatorische Planungsfaktoren
· flexible Anordnung für Gruppen- und Einzelarbeiten
· technische Infrastruktur: PC-Arbeitsplätze, Internetanbindung mit ausreichender Bandbreite





